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Bis heute benötigen Zahnärzte
in der Regel mehrere Anwen-
dungsmethoden, um Zahnsen -
sibilitäten zu behandeln. Mit
TEETHMATE™ DESENSITIZER
von Kuraray Europe wurde ein
neues Material ins Leben geru-
fen, das empfindliche Zähne ef-
fektiv und auf natürliche Weise
behandelt. Kuraray Noritake
Dental hat TEETHMATE™ 
DESENSITIZER so entwickelt,
dass es das härteste Mineral im
Körper, Hydroxylapatit (HAp),
bildet. Es entsteht genau dort, 
wo es benötigt wird. TEETH-
MATE™ DESENSITIZER be-
wirkt eine echte Kristallisation
von HAp und schließt somit auf
ideale Weise Dentintubuli und
Schmelzrisse. Das neu gebildete
HAp verhält sich, als wäre es 
das des Patienten. Der Zahnarzt
trägt TEETHMATE™ DESEN -
SITIZER lediglich auf einen oder
mehrere Zähne auf. Und was ist
mit dem Schutz der Gingiva? 
Kuraray Noritake Dental HAp
ist aufgrund seiner Natürlichkeit
gewebefreundlich. Das Pulver
muss vom Behandler lediglich
mit der Flüssigkeit gemischt, auf
die Zahnoberfläche aufgetragen
und mit Wasser gespült werden. 

Patienten profitieren vom neu-
tralen Geschmack, einem un-
sichtbaren Ergebnis und vor
allem von der Beschwerdefrei-
heit. Ein von Kuraray Noritake 
Dental Inc. erstellter und an 

285 japanische Zahnärzte ver-
teilter Fragebogen zeigte be-
sonders gute Ergebnisse: 92 Pro-
zent der Befragten waren zu -
frieden mit der Wirksamkeit von
TEETHMATE™ DESENSITIZER.
Dieser bietet eine wirkliche Lö-
sung zur Schließung von frei -
liegendem oder präpariertem
Dentin und ist zur Behandlung

der Zähne vor und nach dem 
Bleaching geeignet. Ebenso ver-
wendbar ist TEETHMATE™ 
DESENSITIZER in Kombina-
tion mit dem vom Behandler 

bevorzugten Adhäsiv
oder Zement. 
Dank der Bil-
dung von HAp 
ist die Behand-
lung von empfind -
li chen Zähnen
damit clever, un-
sichtbar und dau-
erhaft. 

Desensitizer effektiv und natürlich   
Als dauerhafte Lösung für empfindliche Zähne.

Cupral® ist ein stabilisiertes
Gleichgewichtssystem, das durch
seine Wirkstoffe eine signifikant
höhere Wirksamkeit gegenüber
parodontalpathogenen Bakterien
(Aerobier und Anaerobier) als
vergleichbare Präparate zeigt.
Diese Wirkung ist durch unter-
schiedliche Reaktionswege poly-
valent und aufgrund des Regene-
rationsprozesses permanent. 
Cupral® bietet so eine schnelle
Ausheilung von Parodontaler-
krankungen, auch ohne den Ein-
satz von Antibiotika.
Dabei ist Cupral® gegenüber
nichtinfiziertem Material durch
die von Calciumhydroxid-Präpa-
raten bekannte Membranbildung
gewebeschonend. Als Breitband-
therapeutikum ohne Resistenz-

bildung ist es in der Parodontolo-
gie langjährig bewährt. Zudem
löst Cupral® das Taschenepithel
selektiv auf und hat eine starke
augmentative Wirkung.
In der Praxis sind verschiedene
Anwendungsmöglichkeiten von
Cupral® erprobt, die sich durch
ihre unkomplizierte Handhabung
auszeichnen: Üblicherweise wird
das Cupral® einfach mit einem
Spatel oder direkt mit der Dosier-
spritze appliziert. Bei deutlicher
Taschenbildung kann auch ein
3–5 cm langer 1–1,5 mm starker
Cupral®-getränkter Baumwollfa-
den in die Tasche eingebracht 
werden. Weiterhin ist es möglich,
die Taschen mit einem Cupral®-
getränkten Schwämmchen aus-
zutamponieren. Auch die einfache
Applikation mit einem Pinsel 
bietet sich an. 

Mit regelmäßiger Mundhygiene
bleiben Zähne und Zahnfleisch
bis ins hohe Alter gesund. Um
sich vor Karies und Parodontal-
erkrankungen zu schützen,
spielt die sogenannte Dreifach-
prophylaxe eine grundlegende
Rolle. Da die mechanische Zahn-
reinigung mit Zahnbürste und
Interdentalbürste oder Zahn-
seide nur 25 Prozent des gesam-
ten Mundraumes abdeckt, ist die
Anwendung einer antibakteriel-
len Mundspülung, z. B. mit dem
Listerine®-Sortiment, wichtig.
Diese erreicht auch für Zahn -
bürste und Zahnseide nicht zu-
gängliche Regionen.
Die antibakterielle Wirkung von
Listerine basiert auf der speziel-
len Kombination aktiver Inhalts-
stoffe, die die bakterielle Zell-
membran durchdringen und zer-
stören.1 Die in allen Listerine
Mundspülungen enthaltenen li-
pophilen ätherischen Öle (Eu -
kalyptol, Thymol und Menthol2)
und das entzündungshem-
mende Methylsalizylat bekämp-
fen effektiv den Biofilm und füh-
ren nachweislich zu einer deut-
lichen Reduktion der Keimzahl.3

Keine anderen Substanzen wei-
sen ein breiteres Wirkspektrum
auf.4 In einer Studie reduzierte
sich nach der zweimaligen täg-
lichen Anwendung von Listerine

die Plaquebildung um 56 Pro-
zent und es trat 70 Prozent 
weniger Zahnfleischbluten als
in der Kontrollgruppe auf.5 In 
einer weiteren Studie unter 
denselben Anwendungsbedin-
gungen führte die zweimalige
Spülung mit Listerine zu einer
Reduktion der Gingivitis um 36
Prozent.6

Listerine bietet für die Patienten-
bedürfnisse von Jung bis Alt das
passende Produkt: Mit Listerine
Smart Kidz™ können Kinder ab
sechs Jahren anschaulich die
Wirksamkeit einer Mundspü-
lung aufgezeigt bekommen und
so zu einer besseren Mund -
hygiene motiviert werden. Der
antibakterielle Wirkstoff Cetyl-
pyridiniumchlorid (CPC) koagu-
liert Speisereste und bindet Bak-
terien, die die Zahnbürste nicht
erreicht hat. Durch einen spe-
ziellen Farbstoff werden diese

Partikel angefärbt und die Kin-
der sehen den Effekt eindrucks-
voll beim Ausspülen im Wasch-
becken. Listerine Smart Kidz™
enthält zudem Fluorid, das den
Zahnschmelz stärkt und so für
40 Prozent weniger Karies sorgt
als Zähneputzen alleine.7,8,9

Listerine Zero™ ist milder im
Geschmack und enthält keinen

Alkohol. Aufgrund der innovati-
ven Zero-Formulierung können
die in Listerine enthaltenen Öle
erstmals ohne den Lösungsver-
mittler Alkohol in eine stabile
Lösung gebracht werden. Die
Bioverfügbarkeit und das breit
gefächerte Wirkspektrum der
ätherischen Öle bleiben dabei
erhalten.1,3,4 Listerine Zero™
empfiehlt sich für geschmack-
sen sible Patienten, denen Mund -
spülungen bisher zu intensiv 
waren oder für Patienten, die auf
alkoholhaltige Mundspülungen

verzichten möchten. Listerine
Total Care bietet für Patienten mit
Veranlagung zu Karies, Zahn-
fleischbluten und Zahnsteinbil-
dung eine sinnvolle Unterstüt-
zung bei der täglichen Mund -
hygiene. Es enthält zu sätzlich
Natriumfluorid für eine Remine-
ralisierung und Stärkung des
Zahnschmelzes sowie Zink -
ch lorid. Zinkchlorid verändert
die Kristalle des Zahnsteins so, 
dass sich neu bildende Beläge
leichter entfernen lassen. Da-
durch wird die Neubildung von
Zahnstein gehemmt und als kos-
metischer Nebeneffekt bleibt
das natürliche Weiß der Zähne
erhalten.
Für Patienten mit hohem Karies-
risiko oder für Träger von Zahn-
spangen ist Listerine Zahn- &
Zahnfleisch-Schutz mit Natri-
umfluorid (100 ppm Fluorid) ge-
eignet. Es fördert die Fluoridauf-
nahme in den Zahnschmelz und
stärkt so die Zähne gegen Ka-
riesbefall. 

Breitbandtherapeutikum  
Bewährt in der Parodontologie.
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Nachhaltige Prophylaxe für Jung und Alt  
Eine passende Mundspülung für verschiedene Bedürfnisse.

1 Ouhayoun J-P: Penetrating the plaque
biofilm: impact of essential oil mouth-
wash. J Clin Periodontol 30 (5), 10–12
(2003).

2 außer in Listerine Smart KidzTM

3 Fine DH et al.: Comparative antimicrobial
activities of antiseptic mouthrinses
against isogenic planktonic and biofilm
forms of Actinobacillus actinomycetem-
comitans. J Clin Periodontol 28 (7),
697–700 (2001).

4 Data on file A, McNEIL-PPC, Inc.
5 Charles CH et al.: Comparative efficacy

of an antiseptic mouthrinse and an anti-
plaque/antigingivitis dentrifice. JADA
132, 670–675 (2001).

6 Overholser CD et al.: Comparative ef-
fects of 2 chemotherapeutic mouthrin-
ses on the development of supragingival
dental plaque and gingivitis. J Clin Peri-
odontol 17, 575–579 (1990).

7 Driscoll WS et al.: Caries-preventive ef-
fects of daily and weekly fluoride mouth-
rinse in a fluoridated community: final re-
sults after 30 months. J Am Dent Assoc.
1982 Dec; 105(6): 1010–3.

8 Hirokawa K: Supervised daily mouth-rin-
sing with a 0,023% weak acid NaF solu-
tion. Results of a school-based program
started at the age of four. Kanagawa Shi-
gaku. 1990 Sep; 25(2): 221–35.

9 Ilg D: Fluoride uptake in incipient enamel
lesions after mouth rinse treatments in
vitro. Research Report No. 103–0119.

Literatur



Nr. 5 |  Oktober 2013 www.pn-aktuell.de  |  13PRODUKTE

Prof. Dr. Ulrich Schlagenhauf 
von der Universität Würzburg
wies nach, dass es in der Zahn-
heilkunde Sinn macht, etablierte
Therapie- und Präventionskon-
zepte zu erweitern und Probio -
tika einzubinden. Unter anderem
zeigte er auch anhand eigener
Studienergebnisse mit GUM®

Periobalance® bei Schwanger-
schaftsgingivitis eindrücklich,
dass die Anwendung von Probio-
tika eine deutliche Reduktion des
Blutungs- sowie des Plaque-Index
bewirkt. GUM® Periobalance®

enthält die klinisch getestete, pa-
tentierte Kombination von zwei
sich ergänzenden Stämmen des
Lactobacillus reuteri, die im Spei-
chel natürlich vorkommen.  Durch
seine probiotische Wirkungs-
weise stellt GUM® PerioBalance®

das Gleichgewicht der oralen
Mikroflora wieder her und stärkt
dabei die natürlichen Abwehr -
mechanismen des Mundes. Die
Plaque-Neubildung sowie die 
Besiedelung der Mundhöhle mit 

pathogenen Bakterien wird ge-
hemmt und das Produkt ist daher
besonders für den Einsatz bei 
Gingivitis und Parodontitis geeig-
net. Das Produkt ist als Lutsch -
tablette erhältlich, hat einen ange-
nehmen Minzgeschmack und ist
einmal täglich anzuwenden. 

Nützliche Probiotika   
Aktuelle Studienergebnisse auf der 

DGParo-Jahrestagung 2013 in Erfurt vorgestellt.

Der ParoCheck des Instituts für
Mikroökologie in Herborn weist
bis zu 20 verschiedene Arten 
der Parodontitiserreger nach. Das
Spektrum reicht von den noch
nicht pathogenen Brückenkeimen
bis hin zu den aggressiven Paro-
dontitiserregern. Die natür liche
Mundflora verändert sich bei 
einer Parodontitis
schleichend

und bietet ausrei-
chend Zeit für eine Intervention. 
Ist bereits eine Entzündung des
Zahnhalteapparats aufgetreten,
können ganz verschiedene Bakte-
rienarten dafür verantwortlich
sein. Ätherische Öle können das
Wachstum der Bakterien hemmen
und helfen, einem drohenden
Zahnverlust vorzubeugen. Die
SymbioVaccin GmbH hat deshalb
die Parodolium-Mundspülungen
entwickelt: Sie enthalten jeweils
die ätherischen Öle, die besonders
wirksam gegen die Parodontitis -
erreger des einzelnen Patienten
sind. Die Parodontitiserreger 
wurden dafür im Aromatogramm
auf ihre Empfindlichkeit gegen -

über verschiedenen ätherischen 
Ölen ge testet. „Unsere Mitarbeiter
streichen die isolierten Erreger auf
Nähr böden aus und legen dann
Plättchen darauf, die verschiedene
ätherische Öle enthalten“, erläu-
tert Dr. Andreas Schwiertz, Leiter
der Abteilung Forschung und Ent-
wicklung am Institut für Mikro-
ökologie. Anschließend komme
der Nährboden in einen Brutraum,
bis ein dichter Bakterienrasen ge-
wachsen ist. „Ist ein ätherisches 
Öl gegen den ausgestrichenen Er-
reger wirksam, bildet sich ein Hof
um das Plättchen. In diesem Hof
kann der Erreger nicht wachsen“,
erklärt Schwiertz weiter. Beispiele
für antibiotisch besonders aktive
Öle sind das Lemongrasöl, Manu-
kaöl, Lavendelöl und Pfeffer-
minzöl.
Speziell für die Risikogruppe der
Diabetiker sind die Mundspülun-
gen zu empfehlen, da sie auch über
einen längeren Zeitraum ohne die
Gefahr einer Resistenzentstehung
eingesetzt werden können. Die Pa-
tienten können die Mundspülun-
gen direkt beim Zahnarzt erwer-
ben oder auf parodolium.de bestel-
len. Ein angenehmer Nebeneffekt
der Öle: Die meisten Mischungen
duften ansprechend und sorgen
für ein frisches Mundgefühl. 

Neue Mundspülungen   
Mit ätherischen Ölen besonders für Diabetiker geeignet.

Nicht nur in der Anti-Aging-
Therapie bewährt sich die Be-
handlungsmethode mit Hyalu-
ronsäure, sondern auch in der
Zahnheilkunde wird sie bereits
verstärkt eingesetzt. Das bio -
logische Wirksamkeitsprofil der
Hyaluronsäure ist mit klinischen
Studien sowie langjähriger Er-
fahrung belegt.
Bei entzündlichen Prozessen des
Zahnfleisches und der Mund-
schleimhaut besteht ein erhöh-
ter Bedarf an Hyaluronsäure, 
um die Regeneration des Gewe-
bes zu beschleunigen. PeriGel®

führt dem Zahnfleisch diese
wichtige Substanz für ein intak-
tes Gewebe wieder zu. Durch
seine biologische Wirkstoffbasis
Hydeal-D®, ein Derivat der Hya -
luronsäure (0,2 %), unterstützt 
PeriGel® die natürliche Wund-
heilung bei akuten Zahnfleisch-
problemen nachhaltig.
Das Gel dient zur unterstützen-
den Behandlung von entzünd-
lichen Gingivaveränderungen
aufgrund der Parodontalerkran-
kungen (Gingivitis, Zahnfleisch-

bluten, Zahnfleischtaschen, Gin-
givarezession) oder eines Trau-
mas nach Ultraschallreinigung,
Abrasionen, Zahnextraktionen
oder nach Eingriffen an der
Schleimhaut. 
PeriGel® ist ein besonderes
Hydrogel, das speziell für die 
Anwendung an Zahnfleisch und
Mundschleimhaut entwickelt
wurde. Die maximale Anhaftung
an der Mundschleimhaut infolge
der besonderen Formulierung
des Produktes lässt die Hyalu-
ronsäure lang anhaltend am
Wirkort verbleiben.

Mit dem angenehmen Ge-
schmack kann PeriGel® auch 
für Babys beim Zahnen, bei 
Kindern im Zahnwechsel ein  -
ge setzt werden. Ideal auch für 
Diabetiker und Prothesenträ -
ger. 

Hochwirksames Gingiva-Gel   
Bei Entzündungen von Zahnfleisch und Mundschleimhaut.

Allgemeine Erkrankungen des
Parodontiums und insbesondere
auch der Indikationsbereich Peri-
implantitis stellen die moderne
Zahnmedizin vor anspruchsvolle
Aufgaben. Die Zahl der Patienten
mit implantatgestütztem Zahn -
ersatz wächst. Mit zunehmender
Liegedauer und steigendem Pa-
tientenalter wachsen auch die
Probleme. Oft treten sie
erst zutage, wenn die klini-
sche Fünf-Jahres-Marke
überschritten ist. Nach Ex-
pertenmeinung ist nahezu
jedes zweite Implantat auf
längere Sicht durch Peri-
implantitis gefährdet. 
Als effektive und zu-
gleich schonende Be-
hand lungsmethode
lässt sich das innovative
Vector®-System von Dürr
Dental sehr gut in eine systema -
tische, patientenindividuelle Pa-
rodontitis- und Periimplantitis-
therapie integrieren. 
Es ist das übergeordnete Ziel 
einer systematischen Parodon -
titistherapie, bakteriell verur-
sachte Entzündungen und da-
durch entstehende Attachment-
verluste zu stoppen. Im Rahmen
der Initialtherapie erfolgt daher
eine gründliche sub- und supra-
gingivale Belagentfernung. 
In der Praxis hat sich das scho-
nende piezoelektrische Vector®-
Ultraschallsystem bewährt. Der
Scaler arbeitet schnell und ef -
fektiv bei der Initialtherapie. Er-
gänzt wird das System durch ein
zweites, spezialisiertes Hand-
stück für die Erhaltungs- und 
Periimplantitistherapie.

Die metallischen Implantatober-
flächen dürfen bei der Belagent-
fernung nicht beschädigt werden.
Oberflächenrauigkeiten könn-
ten eine erneute Anlagerung von
Belägen begünstigen und da-

durch eine periim-
plantäre Entzün-
dung wieder aufflammen lassen,
ein minimalinvasives Arbeiten
ist unumgänglich. Durch die
Schwingungsumlenkung erzeugt
der Vector®-Paro eine oszillie-
rende, vertikale Hubbewegung
entlang der Zahnachse und
schlägt somit nicht gegen das 
Implantat. Nicht metallische In-
strumentenaufsätze aus Faser-
verbundwerkstoff schonen die
Implantatoberfläche.  
Die sondenförmigen, grazilen,
teilflexiblen Instrumentenauf-
sätze eignen sich für eine gründ-
liche Behandlung, ohne die Mu-

kosa zu irritieren. Die Hydroxyl -
apatitsuspension Vector® Fluid
Polish unterstützt die wirkungs-
volle und schonende Belagent-
fernung an allen sub- und supra-
gingivalen Oberflächen des Im-
plantats.
Im Vergleich zu konventionellen
Behandlungsmethoden ermög-

licht das Vector®-System eine
besonders schmerzarme Be-
handlung; so kann in den
meisten Fällen auf eine Lokal-
anästhesie verzichtet werden.
Je nach klinischer Situation
empfiehlt sich ein ergänzen-
der Einsatz von Antibiotika,

deren Wirkspektrum auf die
patienten spezifische Keimbesie-
delung abgestimmt wird. Eine 
erneute Befunderhebung nach
dem initialen, nicht chirurgi-
schen Therapieabschnitt bildet
die Basis für die weitere Behand-
lungsplanung. Nach Abklingen
der Entzündung ist eine unter-
stützende Periimplantitisthera-
pie zur Entfernung potenziell 
pathogener Beläge indiziert: Je
nach den klinischen Erforder -
nissen werden die Recall-Inter-
valle auf das Risikoprofil und 
die individuellen Bedürfnisse des
Patienten abgestimmt. 

Innovatives Behandlungssystem   
Entwickelt für die Initial-, Erhaltungs- und Periimplantitistherapie.
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